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SCHREIBEN VON ABT JOHANN JODOK [SINGISEN] AN AMMANN UND HPTM.
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Wie allgemein bekannt , benötige die Abtei während der Advents¬

zeit viele Fische , "hat [nun] Zeiger dis unnser ordinärj vischtrager



Unnss berichtet , dass Jme by üch Zu Zug fürgehalten , Unnd er beschuldiget

worden , alss wan er nit alle visch , die er by üch Koufft , alher in unnser

Gotshuss , sondern auch anderstwohin tragen thüe , dass Jme nit Zugestatten we-

re . " Da dem jedoch nicht so sei und ihr Fischträger alles , was

er kaufen könne , hierher ins Kloster bringe , möchte er ihn , Zur¬

lauben , bitten , "seinen Mitheren [ gemeint den Stadt - und Amtsräten ] " die¬

sen Argwohn auszureden und in der Folge "unnserem Vischtragem Zu

gestaten . . . , dass er wie von altem har nit alein an öffentlichem Marckt [ in

der Stadt Zug] , sonder auch usserhalb demselben by den vischer hüsem (dan er

sust mit den vischen nit Zu gwonlich unnd rechter Zeit alhir in unnserem Gots

huss sein Köndte ) Kouffen dörffe so massen unnss angerurribt worden , der Herr

Vetter für sein person sich dessen gneigt unnd gutwillig erbotten haben solle

Solliches hernach umb Jmme , die seinigen , unndt übrigen unnser . . . Schirmher¬

ren uf begebende occasion hin widerumb Zu beschulden , sindt wir Jeder Zeit

auch gantz geneigt . . ."

den l/taciieA . dn&A Got &kuAeA  Mua/ : 1632"
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